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Die Stadtteilkonzepte in der Stadtgemeinde Bremen stellen einen Baustein für die fachliche 
und inhaltliche Planung sowie Schwerpunktsetzung für das vielfältige Arbeitsfeld der Offenen 
Kinder- und Jugendarbeit dar. Als Element der Qualitätsentwicklung lassen sie die Ergebnisse, 
Bewertungen und Einschätzungen der Expert:innen vor Ort zusammenkommen, um darauf 
aufbauend Entwicklungsziele für die Angebotsstruktur festzuschreiben. Sowohl die laufenden 
Beratungsprozesse in den Stadtteilen als auch die Ergebnisse der Qualitätsdialoge sind 
Grundlage für die Maßnahmeplanung. 

Statistische Grundlagen und Bedarfsermittlung 

Bevölkerungsentwicklung und -prognose 

Ausgangslage der Angebotsplanung für die Offene Kinder- und Jugendarbeit sind die jungen 
Menschen der Stadtgemeinde Bremen. In Bezug auf Angebote nach § 11 SGB VIII unterteilen 
sich diese in eine Haupt- (12 bis unter 18 Jahre) und eine erweiterte, planungsrelevante Ziel-
gruppe (6 bis unter 21 Jahre).1  

 

 

                                                           
1 SJIS 2014: Rahmenkonzept für die offene Jugendarbeit in der Stadtgemeinde Bremen. S.: 39 
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In Bezug auf die Planung zukünftiger Angebote der Offenen Kinder- und Jugendarbeit, aber 
auch die inhaltliche Ausrichtung von Schwerpunkten bereits bestehender Angebote, ist die 
prognostizierte Entwicklung der Jugendeinwohner:innenzahlen der einzelnen Planungsge-
biete eine zu berücksichtigende Grundlage.  

Dabei ist anzumerken, dass die durch das Statistische Landesamt Bremen veröffentlichten 
Bevölkerungsprognosen keine sicheren Voraussagen treffen, sondern vielmehr den Versuch 
unternehmen, unter Berücksichtigung einer Vielzahl von Faktoren, Hypothesen über zukünf-
tige und damit unsichere Entwicklungen aufzustellen.2 Entwicklungen in- und natürlich auch 
außerhalb des Bundeslandes Bremen und der Bundesrepublik Deutschland haben dabei ei-
nen Einfluss, welcher nicht sicher prognostiziert werden kann, weswegen die im Folgenden 
dargestellten Vorausberechnungen als mögliche Richtwerte für die Angebotsplanung gele-
sen werden müssen. 
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                           
2 Siehe für eine detaillierte Darstellung der Modalitäten der Bevölkerungsvorausberechnung exemplarisch: 
https://www.rathaus.bremen.de/sixcms/media.php/13/top%204_20230228_Aktualisierungs_Bevoelkerungsvo-
rausberechnung.pdf  



 

4 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

5 

 

Soziale Lagen  

Auch wenn Angebote der Offenen Kinder- und Jugendarbeit allen jungen Menschen in ange-
messenem, damit bestimmungsbedürftigem, Umfang zur Verfügung zu stellen sind, ist ein 
Grundsatz der Planung von Angeboten nach § 11 SGB VIII die Berücksichtigung unter-
schiedlicher sozialer Lagen gemäß Rahmenkonzept der offenen Jugendarbeit.3 Daher wird 
der Darstellung der zurückliegenden und prognostizierten Bevölkerungsentwicklung eine 
Auswahl sozialstatistischer Daten angehängt.  

 

 

                                                           
3 SJIS 2014: Rahmenkonzept für die offene Jugendarbeit in der Stadtgemeinde Bremen. S.: 6f 
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Die Offene Kinder- und Jugendarbeit stellt einen eigenen und von schulischen Institutionen 
abgegrenzten informellen Bildungsraum zur Verfügung. Nichtsdestotrotz sind besonders 
schulische Bildung und zertifizierte Bildungsabschlüsse nicht zu unterschätzende Weichen-
stellungen und Zugänge zu Teilhabemöglichkeiten auf unterschiedlichen gesellschaftlichen 
Ebenen. Daher werden zwei mögliche Indikatoren folgend dargestellt.4 

 

 

 

                                                           
4 Siehe weiterführend: SJIS 2021: Lebenslage im Land Bremen. 3. Bericht des Senats der Freien Hansestadt Bre-
men. S. 93ff 



 

8 

 

 

 

 

 

Die statistische Kategorie Migrationshintergrund wird verschiedentlich gebraucht und um-
fasst eine heterogene Gruppe an Menschen. Dementsprechend dürfen keine vereinfachten 
kausalen Zusammenhänge auf Grundlage dieses statistischen Merkmals konstruiert werden. 
Allerdings sollte auch nicht unterschlagen werden, dass Menschen mit Migrationshintergrund 
(wobei zu differenzieren ist) mit statistisch ausweisbar anderen Rahmenbedingungen in Be-
zug auf Zugänge zu Teilhabemöglichkeiten konfrontiert sind.  
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Die durch das Monitoring Soziale Stadtentwicklung errechneten Sozialindizes stellen ein Ver-
gleichsmaß dar, anhand dessen die sozialen Lagen in den Bremer Ortsteilen in Beziehung 
zueinander gesetzt werden können. Die standardisierte Zusammenfassung verschiedener 
sozialstatistischer Merkmale erlaubt dabei den Vergleich der sozialen Lagen innerhalb der 
Stadtgemeinde. Sie verdeutlichen die Kumulation und räumliche Konzentration sozialer 
Problemlagen. Da die Ortsteilindizes zur Berechnung der Mittelverteilung der Offenen Kin-
der- und Jugendarbeit herangezogen werden und damit Bestandteil der Ausgangssituation 
der Planung sind, werden sie an dieser Stelle ebenfalls abgebildet.5 

 

 

 

                                                           
5 Siehe für eine detaillierte Auseinandersetzung mit den Sozialindikatoren in Bezug auf die Offene Kinder- und 
Jugendarbeit in Bremen exemplarisch: SJIS 2022: Jugendbericht der Stadtgemeinde Bremen 2022. S. 120ff oder 
auch das SJIS 2014: Rahmenkonzept der offenen Jugendarbeit in der Stadtgemeinde Bremen. Siehe außerdem 
exemplarisch SJIS 2021: Lebenslage im Land Bremen. 3. Bericht des Senats der Freien Hansestadt Bremen. S. 
35ff 

Sozialindizes in der Stadtgemeinde Bremen
Stand: 2020

Legende

Sozialindizes

-2,20 - -2,00

-1,99 - -1,50

-1,49 - -1,00

-0,99 - -0,50

-0,49 - 0,00

0,01 - 0,50

0,51 - 1,00

1,01 - 1,50

1,51 - 2,00

Eigene Darstellung nach Daten des Monitorings Soziale Stadtentwicklung
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Fachliche, lebensweltliche und sozialräumliche Bewertung - Bedarfsermittlung 
Der Stadtteil Walle hat sich in seiner Bevölkerungsstruktur über viele Jahre hinweg nur ge-
ringfügig verändert, die Bevölkerungszahl war weitgehend konstant, der Sozialindex lag im 
Bereich erkennbarer, aber moderat negativer Werte, wie sie einen einkommens- und bil-
dungsbenachteiligten Stadtteil kennzeichnen. 

Mit der Bebauung der Überseestadt (früher Ortsteil Handelshäfen) hat Walle einen neuen, 
und den zukünftig mit Abstand einwohnerstärksten Ortsteil hinzugewonnen. Ursprünglich 
war die Überseestadt im Wesentlichen für Büros, Gewerbe und hochpreisige Lofts am 
Wasser gedacht war, der dringende Bedarf an Wohnungen und sozialem Wohnungsbau 
hat den aktuellen relativ verdichteten Geschosswohnungsbau notwendig gemacht. Damit 
nimmt die Bevölkerungszahl in der Überseestadt und somit in Walle rasant zu - und der 
Ortsteil wird weiterwachsen. Noch immer entstehen neue Quartiere wie das Europa-Quar-
tier, die Bebauung am nördlichen Ende der Überseestadt nahe Waller Sand, die „Stadtmu-
sikanten-Häuser“ am Europahafenkopf und nicht zuletzt die Überseeinsel. 

Während die Jugendeinwohnerzahlen in „Alt-Walle“ sich nur wenig verändert haben, ist die 
Zahl der Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen im Alter von 6 bis 21 Jahren in 
der Überseestadt von 32 im Jahr 2012 auf 512 im Jahr 2021 gestiegen, prognostiziert wer-
den 1.300 junge Einwohner im Jahr 2031.  

Aus den Daten zur sozialen Lage und Bildungsbeteiligung wird deutlich, dass in der Über-
seestadt die Zahl der Familien im SGB II Bezug überproportional steigt und die Bildungs-
beteiligung durch Armut, und Zuzug bildungsbenachteiligter Familien sinkt. 

Der neue Ortsteil musste von Beginn an zusätzliche Integrationsleistungen erbringen, da 
dort durch Umnutzungen oder auf vorhandenen Freiflächen ÜWH’s, Jugendhilfeeinrichtun-
gen, Mobilbauten und Zelte für geflüchtete Familien und unbegleitete minderjährige Ge-
flüchtete gebaut wurden.  

Eine soziale Infrastruktur ist kaum vorhanden, die finanziellen Mittel für den notwendigen 
Aufbau von Angeboten für Kinder und Jugendliche fehlen. 

In den Qualitätsdialogen und CA-Sitzungen zur Vorbereitung des Stadtteilkonzepts wurde 
dringender Handlungsbedarf für die Überseestadt gesehen: 

- Bedarfsgerechter und zeitnaher Ausbau der Angebote der Offenen Jugendarbeit in 
der Überseestadt mit einem Fokus auf dem hohen Anteil zugewanderter Familien 
und auf altersübergreifenden, wohnortnahen Angeboten für Kinder ab dem Grund-
schulalter.  Diese Forderung wird auch vom Beirat Walle in vielen Beschlüssen im-
mer wieder erneuert. 

- Planung der Freiflächen und der Spielplätze auch für die Belange von älteren Kin-
dern und Jugendlichen, Kooperation der zuständigen Ressorts 

- Zeitnahe Realisierung der Spielplatzplanung für Franz-Piper-Karree und Hilde-
Adolf-Park 

- Verstärkte Nutzung der Überseewiese durch betreute Angebote für Kinder und Ju-
gendliche 

- Möglichkeiten der multifunktionalen Raumnutzung z.B. in den neuen Schulen der 
Überseestadt (GS Überseestadt und Berufsschule GAV), Kooperation der zustän-
digen Ressorts 

- Möglichkeit der Turnhallennutzung für Sport- und Bewegungsangebote des Sport-
gartens im Winter 

- Berücksichtigung der Belange und Bedarfe junger Menschen bei Planung und Be-
bauung der Überseeinsel, Kooperation der zuständigen Ressorts. 

Für den gesamten Stadtteil Walle werden darüber hinaus folgende Bedarfe identifiziert: 

- Seit Corona steigender Bedarf an öffentlichem Raum für Kinder und Jugendliche 
mit zumindest punktuell pädagogischen Angeboten und erwachsenen Ansprech-
partnerInnen, wie z.B.  im Sportgarten Überseestadt, auf der Überseewiese, auf 
dem Quartiersplatz Osterfeuerberg, der Waller Mitte, ggfs. auch im Waller Park. 
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- Erweiterung der Öffnungszeiten an einzelnen Tagen auch in die Abendstunden, 
insbesondere für ältere Jugendliche mit langen Schulzeiten.  
Problem: fehlende Finanzierung und fehlende Fachkräfte 

- Weitere Angebote zur Unterstützung bei Hausaufgaben und schulischen Proble-
men, Räume, um in Ruhe zu Hausaufgaben zu machen 

- Weiterführung der Berufsorientierungsangebote bei RAZ West 
- Verknüpfung von digitalen und Präsenzangeboten über diverse Formate, Nutzung 

von Tiktok etc. um Jugendliche schnell zu kontaktieren.  
- Niedrigschwellige und zeitnah zur Verfügung stehende psychosoziale Beratungs-

angebote für Kinder, Jugendliche und deren Eltern, um der seit Corona stark ge-
stiegen Zahl von Jugendlichen mit psychischen Problemen gerecht zu werden. 
Vernetzung im Stadtteil, damit die MitarbeiterInnen in der Offenen Jugendarbeit 
eine Wegweiserfunktion übernehmen können. 

- Barrierefreiheit der bestehenden Einrichtungen, um mehr inklusionsgerechte Ange-
bote machen zu können 

- Absicherung des Containers der Naturfreundejugend auf dem Quartiersplatz Oster-
feuerberg, Ausweitung der Öffnungszeiten, Verstärkung des Personals insbeson-
dere vor dem Hintergrund der Neubauvorhaben im Osterfeuerberg  

- Förderung der Mobilität zum Kennenlernen des Stadtteils und der Stadt Bremen. 
Problem: personalintensives Angebot, das bisher nur im Rahmen von Ferienpro-
grammen realisiert werden kann. 
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Bestandsaufnahme 

 

Ergänzend zur kartographischen Darstellung der Angebotslandschaft im Stadtteil, findet sich 
im Anhang eine stadtweite Darstellung der Angebote der Offenen Kinder- und Jugendarbeit.  
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Die vorstehende Karte des Stadtteils enthält die Angebote der Offenen Kinder- und Jugend-
arbeit, welche anhand der Antragsangaben räumlich verortet werden konnten. Dies trifft un-
ter Umständen nicht auf alle im Jahr 2023 vorgehaltenen Angebote zu. Daher bietet die fol-
gende Tabelle eine weitere Übersicht.  

  

Weiterhin wird der aus der Antragslage 2023 auswertbare Personaleinsatz dargestellt. Diffe-
renziert wird dabei zwischen als hauptberuflich beantragten Personalstunden und weiteren 
Beschäftigungsverhältnissen. Ehrenamtliche und Tätigkeiten im Rahmen von Freiwilligentä-
tigkeiten wurden aufgrund von möglichen Verzerrungen nicht berücksichtigt.  
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Die dargestellten Öffnungszeiten beruhen auf Antragsangaben, soweit diese ausgewertet 
werden konnten. Etwaige unregelmäßige Aktionen, Ausflüge o.ä. können dementsprechend 
nicht abgebildet werden.6 

Abschließend wird die zurückliegende Mittelentwicklung im Stadtteil ausgewiesen. Über die 
zukünftigen Modalitäten der Finanzierung kann vor dem Hintergrund des noch ausstehenden 
Jugendhilfeausschussbeschlusses keine Aussage getroffen werden. Ebenfalls abzuwarten 
bleibt die Festlegung der Haushaltseckwerte für das Arbeitsfeld der stadtteilbezogenen Offe-
nen Kinder- und Jugendarbeit.  

Die folgende Darstellung bildet sowohl die Entwicklung der Gesamtmittel im Stadtteil ab, als 
auch die Entwicklung der Mittel für die stadtteilbezogene Offene Kinder- und Jugendarbeit 
pro jungem Menschen (vermerkt in den jeweiligen Balken). 

                                                           
6 Auf Grundlage einer Gegenüberstellung von Angaben der Antragslage 2023 und Angaben zu Öffnungs- und 

Angebotszeiten auf den Internetpräsenzen der freien Trägerschaft (Recherchezeitpunkt: 2. Quartal 2023) muss 

eine nicht unbeträchtliche Menge an Fällen ausgewiesen werden, in denen die Angaben nicht übereinstimmen. 

Aussagen darüber, welche Angabe Aktualität beanspruchen kann, können im Einzelfall nicht gesichert getroffen 

werden.  
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Fachliche, lebensweltliche und sozialräumliche Bewertung - Bestandsaufnahme 
Kern der Offenen Jugendarbeit in Walle sind die drei institutionell geförderten Einrichtun-
gen JuBZ Walle, JFH Haferkamp, Spielhaus Ratzeburger Straße und seit einigen Jahren 
der – im Wesentlichen von überregionaler Förderung getragene - Sportgarten in der Über-
seestadt. 

Das Jugend- und Beratungszentrum (JuBZ) Walle hat im August 2023 sein 70jähriges 
Bestehen gefeiert, wird vom Träger Sofa e.V. betrieben und ist die größte Jugendeinrich-
tung in Walle mit einer bebauten Fläche von knapp 2000 qm, und weiteren 2000 qm Au-
ßengelände. 
Teile des Hauses werden vom Träger zur Unterbringung von geflüchteten Jugendlichen, 
für Angebote der Stadtteilschule e.V. und am Wochenende für den Vätertreff genutzt.  
Im JuBZ arbeiten drei hauptamtliche Beschäftigte in Teilzeit, ergänzt durch Fachkräfte für 
einzelne Angebote wie Musik, Sport und einen Hausmeister und bieten Offene Tür, Ko-
chen, Töpfern, Hausaufgaben, Musik, Konzerte, Sport, Fitness an. 

Das Jugendfreizeitheim Haferkamp spielt für Kinder und Jugendliche im vorderen Walle 
als Bezugsort trotz seiner geringen Größe und des aus finanziellen Gründen sehr einge-
schränkten Angebots eine wichtige Rolle. Kern des Hauses ist das Lückeprojekt, das täg-
lich für ca. drei Stunden durch Angebote der Offenen Jugendarbeit ergänzt wird.  
Lückeprojekt und JFH Haferkamp arbeiteten eng mit dem im gleichen Gebäude gelegenen 
KuFZ Haferkamp zusammen. 
Schwerpunkte sind die kleinräumige quartiersbezogene Arbeit, Hausaufgabenhilfe, inter-
kulturelle (Mädchen-) Arbeit, Mobilitätstraining, Beratung und Hilfe bei individuellen Prob-
lemlagen.  

Das Spielhaus Ratzeburger Straße in Trägerschaft der Naturfreundejugend im Osterfeu-
erberg versteht sich als Gemeinwesen orientierte und quartiersbezogene Einrichtung für 
Kinder, Jugendliche und deren Familien, die auf kleinstem Raum Kita, Offenen Hort, Ju-
gendbildung und Offene Jugendarbeit verbindet. Seit 2009 betreibt das Spielhaus auch 
den Container auf dem Quartiersplatz am Pulverberg und arbeitet hier mit einer großen 
Anzahl von Jugendlichen, die die Einrichtungen kaum besuchen. Seit Corona wird die Of-
fene Arbeit durch digitale Formate wie TikTok etc. ergänzt und die Jugendlichen damit 
sehr direkt und niedrigschwellig angesprochen.  

Der Sportgarten im Überseepark hat sich zu dem zentralen Ort für Kinder, Jugendliche 
und Familien in der Überseestadt entwickelt und war während Corona teilweise massiv 
überlaufen. Es finden unterschiedlichste Sportangebote statt, neue Trendsportarten wer-
den aufgegriffen, eine pädagogische Betreuung wird an sieben Tagen pro Woche angebo-
ten, im Wesentlichen aus überregionalen Mitteln finanziert.  

Daneben gibt es Angebote der Sozialen Gruppenarbeit von Sofa e.V., Kirchengemein-
den, dem Theater im Volkshaus OpusEinhundert. 

Sofa e.V.  Hausaufgabenhilfe und offenes Spielangebot in der 
Marcuskaje (Überseestadt), Zielgruppe sind Ge-
schwisterreihen aus den Wohnblöcken. Elternarbeit, 
um für die Teilnahme und auch die Wichtigkeit von 
Schule zu werben 

Gemeindeverbund Immanuel-
Gemeinde/ Gemeinde Walle  

Bremische Evangelische Kir-
che/ RAZ West  

 

Hausaufgabenhilfe, Ferienprogramme  

Seminare zur Berufsorientierung in allen 9. Klassen in 
Walle, hoher Bekanntheitsgrad, offene Beratung und 
Hilfe bei Bewerbungen (nur ergänzende Finanzierung 
durch OJA).  

OpusEinhundert, Theater im 
Volkshaus 

Theaterprojekte (u.a. generationenübergreifend, in der 
Überseestadt und mit den Vorklassen für Geflüchtete 
in Walle) 
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Nicht über die Mittel der Offenen Jugendarbeit finanziert ist die Cliquenarbeit von Vaja e.V. 
und sind es Angebote der Falken in Utbremen, der Überseekirche auf der Überseewiese 
und des Martinsclubs rund ums Blauhaus, auf der Überseewiese und ab 2024 in der Wal-
ler Mitte. 
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Maßnahmeplanung 
Die Maßnahmeplanung der Offenen Jugendarbeit in Walle hängt im Wesentlichen von der 
Finanzierung ab. Die Bedarfe in Alt-Walle sind groß, in der Überseestadt riesig und nur mit 
erheblichen zusätzlichen Mitteln zu realisieren. Alle vorhandenen Möglichkeiten der Ko-
operation, der kostengünstigen Maßnahmegestaltung, der Nutzung von Ehrenamt und 
Durchführung der Angebote mit personellen Minimalbesetzungen (insbesondere im öffent-
lichen Raum wie Überseepark und Quartiersplatz) sind ausgeschöpft. 
Steigerungen der Personalkosten in den institutionell geförderten Einrichtungen können 
nur noch durch die Aufgabe von anderen Angeboten kompensiert werden. 

Dennoch hat sich der Controllingausschuss auf folgende Arbeitsvorhaben verständigt: 

- Werbung und Information 

Zusätzlich oder alternativ zur bestehenden gemeinsamen Homepage www.jugendin-
walle.de soll die Möglichkeit geprüft werden, eine App zu entwickeln, mit der adressaten-
gerechter über Jugendangebote in Walle informiert werden kann. Sollte das Vorhaben für 
den Stadtteil zu aufwändig sein, wird eine stadtweite App angeregt. 

- Vernetzung und Kooperation 

Durch Corona hat die Vernetzung zwischen den Fachkräften der Offenen Jugendarbeit ge-
litten, sie soll wieder vertieft werden, auch, um ,,herumwandernde“ und „heimatlose“ Ju-
gendgruppen gezielter ansprechen zu können. 

- Fachlicher Austausch 

Es wird mindestens acht bis neun Sitzungen des Controllingausschuss pro Jahr geben, 
wie in der Vor-Corona-Zeit wird der CA in den Einrichtungen und auf den Plätzen tagen. 
Für eine möglichst breite Beteiligung wird geworben.  

Die gute Kooperation mit dem Beirat soll fortgesetzt werden. 

- AK Jugendliche 

Der AK Jugendliche, organisiert von der Sozialraumkoordination Walle, wird wieder regel-
mäßig tagen.  

Hier treffen sich Akteure der Offenen Jugendarbeit, SchulsozialarbeiterInnen, der Sozial-
dienst Junge Menschen und Vaja. Der AK wird sich zunächst mit gestiegenen psychischen 
Probleme Jugendlicher befassen und sich über bestehende Angebote (Beratungsstelle für 
Kinder, Jugendliche und deren Eltern „Erziehungsberatungsstelle“ im Volkshaus, Online-
Beratung der EB, Kipsy, ReBUZ, Kinderschutzbund, Beratungsstelle des Mädchenhauses) 
informieren und austauschen. 

- Zusammenarbeit mit dem Jugendforum und neue Beteiligungsformate 

Die begonnene Zusammenarbeit mit dem Waller Jugendforum wird fortgesetzt und vertieft. 
Die Einrichtungen erproben verstärkt auch digitale Formate zur direkten, vor allem sponta-
nen und anlassbezogenen Beteiligung von Jugendlichen bei inhaltlichen Themen und der 
Angebotsplanung 

- Arbeit mit besonderen Zielgruppen 

Zusätzliche Angebote für bestimmte Zielgruppen wie afrodeutsche und schwarze Mädchen 
oder queere Jugendliche wurden diskutiert, sind aber aus finanziellen Gründen unrealis-
tisch. Zunächst muss durch die Fachkräfte auf angrenzende Stadtteile wie Mitte und Grö-
pelingen (Mädchenkulturhaus, Rat&Tat, Mädchenhaus Gröpelingen) orientiert werden. 

- Inklusive Angebote auch für Jugendliche mit Beeinträchtigungen 

Der Martinsclub baut das Angebot in Walle nach Fertigstellung des Torhauses in der Wal-
ler Mitte aus, Kooperationen mit anderen Einrichtungen sollen vertieft werden. Die Ange-
bote in der Überseestadt rund ums Blauhaus und in der Überseekirche werden fortgesetzt. 
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- Verbesserung der Mobilität der Jugendlichen 

Angebote von gegenseitigen Einrichtungsbesuchen zum Kennenlernen der Altstadt, Be-
such des Wuseums bis hin zu mehrtägigen Reisen z.B. nach Berlin) sind wieder gestartet 
und sollen systematischer ausgebaut und im Stadtteil besser miteinander abgestimmt wer-
den. Problem: personalintensives Angebot, das bisher nur im Rahmen von Ferienprogram-
men realisiert werden kann, da es ohne zusätzliche Förderung nicht möglich ist, die Ein-
richtungen offen zu halten und gleichzeitig mit einer Gruppe von Jugendlichen „unterwegs“ 
zu sein. 

- Verbesserung der Bildungsbeteiligung/ Hausaufgabenhilfe/ Berufsorientierung/ Bewer-
bungshilfen 

Angebote zur Hausaufgabenhilfe sind ein wichtiger Bestandteil der offenen Jugendarbeit, 
sie werden beibehalten, Zielgruppe sind insbesondere Kinder aus zugewanderten Fami-
lien, in denen Eltern wegen der Sprachbarrieren nicht ausreichend unterstützen können 
und die hierüber auch die Offene Jugendarbeit kennenlernen und die Einrichtungen besu-
chen dürfen.  

Alle Einrichtungen orientieren die Jugendlichen im Bedarfsfall für Berufsorientierung und 
Bewerbungshilfen an RAZ West. 

- Aufsuchende Jugendarbeit, Cliquenarbeit und Angebote im Öffentlichen Raum auf Plät-
zen und im Grünzug 
Der Container auf dem Quartiersplatz soll regelmäßig geöffnet bleiben und mit hoher Prio-
rität finanziell gesichert werden. Sofa e.V. wird Angebote auf der Überseewiese prüfen, der 
Martinsclub wird die Waller Mitte zu einem Schwerpunkt der Jugendarbeit entwickeln. 
Die Arbeit von Vaja e.V.  mit Cliquen, z.B. auf dem Quartiersplatz und im Waller Park wird 
weitergeführt und regelmäßig mit den anderen Angeboten abgestimmt. 
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Anhang: Angebotslandschaft der Offenen Kinder- und Jugendarbeit – Bremen (Stadt) 
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